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(54) Weichkése-Gebinde

(57)  Zur preisglnstigen Herstellung eines Weich- dinnen Platte, insbesondere Holzplatte (2) angeordnet
kéase-Gebindes mit einem in einer Umverpackung abge- ist, die unter Bildung eines Uber den Weichkase-Form-
packien, einem Aus- bzw. NachreifungsprozeB3 ling (1) hinausragenden Randes (2a) gréBere AuBenab-
unterworfenen Weichkase-Formling (1), wird vorge- messungen als der Weichkése-Formling (1) aufweist.
schlagen, daB der Weichkése-Formling (1) auf einer
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Beschreibung

Die Erfindung betrifft ein Weichkase-Gebinde mit
einem in einer Umverpackung abgepackten, einem
Aus- bzw. NachreifungsprozeB unterworfenen Weich-
kése-Formling.

Ein derartiges Weichkése-Gebinde fur Weichkase-
Formlinge, insbesondere Camenberts oder &hnliche
Kasesorten, die einem Aus- bzw. Nachreifungsproze3
unterworfen sind, ist aus dem DE-GM 90 04 284
bekannt. Hierbei wird zum Ersatz der iiblichen Einwick-
lung des Weichkase-Formlinges in Stanniol- oder Per-
gamentpapier in einem Pappbehélter vorgeschlagen,
daB der Weichkase-Formling in einem Behélter aus
lebensmittelvertraglichem, feuchtezurtickhaltenden und
luftdurchlassigem Material abgepackt wird, wobei min-
destens der Deckel des Behalters aus Klarsichtmaterial
besteht. Damit wird eine Kontrolle des Reifungsgrades
des Gebindeinhaltes erzielt. Insbesondere ist damit
auch eine Beurteilung des Reifungsgrades méglich,
ohne den Behélter 6ffnen zu missen.

Obwohl somit hieraus vom hygienischen Gesichts-
punkt gesehen ein vorteilhaftes Weichkase-Gebinde
geschaffen ist, das auch eine optisch reizvolle Prasen-
tation des Behalterinhaltes in Verkaufstheken ermég-
licht, weist dieses Gebinde jedoch noch folgende
Nachteile auf. Zum einen ist der Weichkase-Formling
gegenlber dem Behélter bzw. der Umverpackung nicht
fixiert, so daB sich beim Transport im Herstellungsbe-
trieb oder beim StraBentransport der Weichkéase-Form-
ling verlagern kann und somit an eine Seitenwand des
Behalters anlegen kann. Hierdurch wird jedoch der
Nachreifungsproze3 des Weichk&se-Formlinges nega-
tiv beeinfluBt, so daB sich an der Kontakistelle
unschéne Flecken oder Druckstellen ergeben kénnen.

Zudem ist gerade dann der AuBenumfang des
Weichkése-Formlinges durch den Kunden oder auch
das Verkaufspersonal nicht genau zu beurteilen, wenn
nicht auch die Seitenwande der Umverpackung oder
die Behalter-Unterschale aus Klarsichtmaterial besteht.
Dieses Material ist jedoch gegentiber Pappkartons teu-
rer, so daB die Verpackungskosten relativ hoch sind.
Zudem kann ein derartiges Material in der Entsorgung
als Verbundmaterial problematisch sein.

Demzufolge liegt der Erfindung die Aufgabe
zugrunde, ein Weichkase-Gebinde zu schaffen, mit
dem die vorstehenden Nachteile vermieden werden
kénnen, und insbesondere eine optisch ansprechende,
preiswerte Verkaufsverpackung fir einen Weichkase-
Formling geschaffen werden kann.

Diese Aufgabe wird gelést durch ein Weichkase-
Gebinde geman den Merkmalen des Anspruches 1.

Durch die Anordnung des Weichkése-Formlinges
auf einer diinnen Holzplatte, die mit ihren AuBenabmes-
sungen Uber den Weichkése-Formling hinausragt, wird
in der entsprechend angepafBten Umverpackung eine
sichere Fixierung des Weichkase-Formlings auf der
Holzplatte erreicht, da sich der Weichkase-Formling
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durch den Aus- bzw. NachreifungsprozeB mit der Holz-
platte verbindet und somit nicht an den Seitenwénden
der Umverpackung anliegen kann. Damit wird eine
sichere Lagepositionierung des Weichkase-Formlinges
beim Transport erreicht.

Auch bei der Herstellung wird durch diese dinne
Holzplatte eine Verbesserung erreicht, da die Handha-
bung auf Férder- und Lagergeraten verbessert wird,
insbesondere die ansonsten erforderliche Hordenreini-
gung weitgehend entfallt. Zudem ist die Entsorgung des
Gebindes problemlos, da die Holzplatte als biologisch
abbaubarer Mull zusammen mit der Umverpackung
auch in den Kompost oder die Biotonne gegeben bzw.
verbrannt werden kann.

Weiterhin ist von besonderem Vorteil, daB die
diinne Holzplatte, beispielsweise ein Schal- oder Mes-
serfurnier mit einigen Millimetern Starke zugleich zur
Warenprasentation in Verkaufstheken oder Auslagen
und schlieBlich beim Verzehr als "Brotzeitteller” dienen
kann. Diese Art des Weichkése-Gebindes ist dabei vor-
teilhafterweise auf kleine Camenbert-Formlinge
anwendbar, jedoch auch auf relativ groBe Weichkase-
torten (z. B. Briekdse), wobei sich an Kasetheken eine
ansprechende Warenprasentation und saubere Hand-
habung ergibt.

Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen sind Gegen-
stand der abh&ngigen Anspriiche. Nachfolgend wird ein
Ausfihrungsbeispiel des neuerungsgeméaBen Weich-
kéase-Gebindes anhand der Zeichnungen erlautert und
beschrieben. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Darstellung auf einen
Weichkase-Formling ohne Umverpackung;
und

Fig. 2 eine Querschnittdarstellung des Weichkase-

Gebindes mit einer Umverpackung aus Klar-
sichtmaterial.

In Fig. 1 ist ein flachzylinderischer Weichkase-
Formling 1 dargestellt, der mit seiner Unterseite auf
einer demgegendber diinnen Holzplatte 2 aufliegt. Die
Holzplatte 2 ist hier je nach Durchmesser des Weich-
kése-Formlinges 1 gegenlber ihrem Durchmesser rela-
tiv dunn ausgefuhrt. So reicht zum Tragen des
Weichkase-Formlinges 1 bei den lblichen Abmessun-
gen eines Camenberts eine Starke von 1 bis 2 mm aus.
Somit kann die Holzplatte 2 auch aus einem Holzfurnier
hergestellt sein, wahrend fir durchmessergréBere
Weichkasetorten eine entsprechend gréBere Starke
oder Dicke der Holzplatte 2 zweckmaBig ist.

In der Ublichen Form des Weichkdse-Formlinges 1
als Flachzylinder ist die Holzplatte 2 ebenfalls kreisfor-
mig ausgebildet, wobei jedoch auch andere Formen,
wie Ellipsen, Ovale oder sonstige Polygone (Sechseck,
Achteck, usw.) méglich sind. Die Holzplatte 2 weist die
entsprechende AuBenform auf, so daB ein umlaufender
Rand 2a der Holzplatte 2 Gber die AuBenabmessungen
des Weichkase-Formlinges 1 hinausragt. Die Oberfla-
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che der Holzplatte 2 ist hierbei bevorzugt oberflachen-
behandelt, beispielsweise geschliffen, so daB sich ein
sauberes Erscheinungsbild ergibt.

Der auf die Oberflache der Holzplatte 2 aufgesetzte
Weichkése-Formling 1 "verwachst" wahrend des Rei-
fungsprozesses und der damit verbundenen Edelschim-
melbildung, da dieser in die Poren des Holzwerkstoffes
eindringen kann, so daB sich hierauf eine sichere Fixie-
rung ergibt. Es sei darauf hingewiesen, daB far die
Holzplatte 2 nicht nur gewachsenes Echtholz, sondern
ggf. auch PreBplatten auf Holzbasis verwendet werden
kénnen. An dem Uberstehenden Rand 2a kann zudem
auch eine Waren-Kennzeichnung 8, wie z.B. das Verfall-
datum, oder Herstellerangaben vorgesehen sein, wie
dies mit "XYZ" angedeutet ist. Diese Kennzeichnungen
8 sind bevorzugt in die Holzplatte 2 eingebrannt und
durch ein Fenster 3a (vgl. Fig. 2) oder einen durchsich-
tigen Deckel gut erkennbar.

Wie in Fig. 2 dargestellt, wird Gber die Holzplatte 2
und den Formling 1 dann zur Auslieferung eine Umver-
packung 3 gestulpt, vorzugsweise im Deckelbereich aus
Klarsichtmaterial, so daB sich in der Umverpackung 3
eine sichere Fixierung des Weichkase-Formlinges 1
ergibt. Das somit aus dem Weichkése-Formling 1, der
Holzplatte 2 und der Umverpackung 3 gebildete Weich-
kase-Gebinde 4 ist in Fig. 2 im Querschnitt dargestellt.
Wie hieraus ersichtlich, ist durch die Holzplatte 2 in der
Umverpackung 3 eine exakte Zentrierung méglich, so
daf sicher vermieden wird, daf3 der mit der Holzplatte 2
"verwachsene” Weichkése-Formling 1, wie dies mit der
Wellenlinie angedeutet ist, die AuBenwande der Umver-
packung 3 berdhrt.

Zudem wird hierdurch ein vorbestimmtes Luftvolu-
men 5 zwischen der Umverpackung 3 und dem Weich-
kase-Formling 1 geschaffen, so daB mit einem
definierten Feuchtigkeitgrad in diesem Luftvolumen 5
eine gezielte, gleichmaBige Nachreifung erreicht wird.
Die Umverpackung 3 wird hierbei bevorzugt tiber den
mit einer Dichtzone 7 versehenen AuBenumfang der
Holzplatte 2 gestiilpt werden, wie mit den Krallen 6 im
unteren Bereich der Umverpackung 3 angedeutet ist.
Hierdurch ergibt sich eine saubere Abdichtung des
Weichkase-Formlings 1 auch gegenuber Staub, so daB
ein zum Transport Uber lange Strecken besonders
geeignetes Weichkése-Gebinde 4 mit langer Lager-
mdglichkeit geschaffen wird.

Zudem wird auch die Herstellung im Fabrikations-
betrieb erleichtert, da der Weichkése-Formling 1 unmit-
telbar nach dem Formvorgang auf die Platte 2 aufgelegt
wird und somit flr die Nachreifung in diversen Badern
bereits als Tragermaterial dient. Hierdurch wird insge-
samt ein sehr sauberer Fabrikationsablauf erreicht, ins-
besondere bei der mehrfachen Wendung fir die
Einleitung des Reifungsprozesses ein Tragermaterial
geschaffen, so daB die sonst bliche Hordenreinigung
im Herstellungsbetrieb nahezu vollstandig entfallt.
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Patentanspriiche

1. Weichkase-Gebinde mit einem in einer Umverpak-
kung abgepackten, einem Aus- bzw. Nachreifungs-
prozeB unterworfenen Weichkése-Formling (1),
dadurch gekennzeichnet, daB
der Weichkase-Formling (1) auf einer dlnnen
Platte, insbesondere Holzplatte (2) angeordnet ist,
die unter Bildung eines iber den Weichkase-Form-
ling (1) hinausragenden Randes (2a) gréBere
AuBenabmessungen als der Weichkase-Formling
(1) aufweist.

2. Weichkase-Gebinde nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB
die Holzplatte (2) aus einem Holzfurnier gebildet
ist.

3. Weichkase-Gebinde nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daB
die Oberflache der Holzplatte (2) behandelt/bear-
beitet ist.

4. Weichkése-Gebinde nach einem der Anspriche 1

bis 3,

dadurch gekennzeichnet, daB

am AuBenumfang der Holzplatte (2) die Umverpak-
kung (3) Ubergestulpt ist.

5. Weichkase-Gebinde nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, daB
die Umverpackung (3) mittels Krallen (6) am
AuBenumfang der Holzplatte (2) fixiert ist.

6. Weichkase-Gebinde nach einem der Ansprliche 1
bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB
die Holzplatte (2) kreisférmig ausgebildet ist.

7. Weichkase-Gebinde nach einem der Ansprliche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daB
die Umverpackung (3) zumindest bereichsweise
(Fenster 3a) aus Klarsichtmaterial besteht.

8. Weichkése-Gebinde nach einem der Anspriche 1

bis 7,

dadurch gekennzeichnet, daB

am AuBenumfang der Holzplatte (2) eine Dichtzone
(7) ausgebildet ist.

9. Weichkase-Gebinde nach einem der Ansprliche 1
bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daB
am Rand (2a) der Holzplatte (2) Waren- und/oder
Hersteller-Kennzeichnungen (8) vorgesehen sind.

10. Weichkase-Gebinde nach Anspruch 9,
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dadurch gekennzeichnet, daB
die Kennzeichnungen (8) in die Holzplatte (2) ein-
gebrannt sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 870 686 A1

FIG. 1

N

’
’
’
’
’
’
/
/
’
’
]
’
]
’
/
Y 4

FIG. 2



EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 0 870 686 A1

Patentamt

0’) Europaisches  EROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 10 6438

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mafgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.C1.6)
X FR 2 679 430 A (BACRY) 29.Januar 1993 1,6,8 B65D1/00
* das ganze Dokument * B65D85/76
A FR 1 408 182 A (MEDARD) 15.Dezember 1965 |1,4,6
* das ganze Dokument *
A FR 2 082 362 A (PETIT) 10.Dezember 1971 1,46
* das ganze Dokument *
A FR 2 233 930 A (LEZIER) 17.Januar 1975 1,6,7
* das ganze Dokument =*
A FR 1 315 878 A (GRIFFOND) 22.April 1963 1,4,6,8
* das ganze Dokument *
A FR 1 587 348 A (CASSAIGNE) 20.Mdrz 1970 1,4-6
* Seite 1, rechte Spalte, Absatz 4 -
Absatz 7; Abbildungen 1,2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL6)
B65D
A47G
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenon AbschiuBdatum der Recherche Prisfer
DEN HAAG 15.Juli 1998 Leong, C
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdftentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angeflihrtes Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefihrtes Dokument
A :technologischer HIntergrund
QO : nichtschriftliche Oftenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

